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Was in der Welt vorgoeht
Halle 16 November

Die vorige Woche hat mit einem ungeheuren Börſenkrach
geſchloſſen bei dem der Platz Berlin verhältnißmäßig noch am
glimpflichſten weggekommen iſt Die Blätter beſonders diejenigen
welche in Börſenkreiſen vornehmlich zu 83 ſind haben ſpalten
lang über die Ereigniſſe die ſich an den Börſen abgeſpielt berichtet
Für das große Publikum dürften dieſe Vorgänge nur ein ſekundäres
Intereſſe haben betroffen werden vornehmlich die Spekulantenkreiſe
und dieſe müſſen wohl oder übel eine Deroute mit in den Kauf
nehmen Wer ſich ſolchen Eventualitäten nicht ausſetzen will
reſp ſich nicht ausſetzen kann der bleibe den Spekulations oder
Diſfferenzgeſchäften hübſch fern es nöthigt ihn ja Niemand dazu eben
o wenig wie zu dem Glücksſpiel in Monaco oder wie zum Lotterie
piel Wer im gehe rn dem Glücke die Hand bietet muß
ſich eben darauf gefaßt machen daß er Alles was er riskiren zu
dürfen glaubt verliert Das wird immer ſo bleiben mögen die
Geſetze nun ein bischen ſo oder anders abgeändert werden Gegen
den Börſenverluſt iſt eben wenn man eine Variante anwenden
darf kein Kraut gewachſen

Die Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe nehmen neuerdings
außerordentlich zu Ein Zeichen geſunder Zuſtände iſt das
jedenfalls nicht Der Abgeordnete Liebknecht iſt von der Straf
kammer des Landgerichts Breslau wegen Beleidigung des deutſchen
Kaifers zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden Wenn
ſchon man der Anſicht ſein kann daß man einer Beleidigung des
Kaifers dadurch keinen Freibrief ausſtellen ſoll daß man eine
ſolche die durch eine Hinterthür eingeſchmuggelt wird für
ſtraflos erklärt ſo ſcheint uns doch die Begründung des Urtheils
es hätten vielleicht manche in jener Verſammlung Anweſende an
nehmen können mit den fraglichen unter Anklage geſtellten Worten
ſei der Kaiſer gemeint eine ungewöhnliche zu ſein Es dürfte auf
die näheren Umſtände ankommen Sind die Worte ſolche geweſen
daß ein Zweifel nicht möglich war auf wen und auf was ſie
W ſo könnte die Begründung zutreffend ſein iſt indeſſen ein

weifel zuläſſig ſo hätte dem Angeklagten der alte Rechtsgrundſatz
zu gute kommen müſſen Jm Zweifelsfalle zu Gunſten des An
geklagten Jſt nicht im Urtheil ein Rechtsirrthum oder bei der
Verhandlung ein Formfehler untergelaufen ſo muß das Reichs
gericht die eingelegte Reviſion zurückweiſen

Der November iſt in Preußen derjenige Monat in welchem
die Stadtverordneten Ergänzungswahlen vollzogen
werden Die Sozialdemokraten welche zum Reichstage aber nicht
zum preußiſchen Landtage kandidiren ſtellen in den meiſten Städten
mit nennenswerther induſtrieller Bevölkerung eigene Kandidaten
für die Vertretung im Rathhauſe auf Bisher haben ſie bei den
diesjährigen Wahlen in Berlin keine glänzenden Geſchäfte gemachtſondern lediglich ihren alten Beſitzſtand behagptet und in Köln

ſind ſie ſogar was voraus zu ſehen war völlig unterlegen Jn
manchen Städten wie z B in Frankfurt a geben ſich
andere Parteien Mühe einen oder mehrere Sozialdemokraten in s
Stadtverordneten Kolleginm zu bekommen und zwar aus ver

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von

36 Fortjetzung Nachdruck verboten
Das war eigentlich nicht Sitte aber der Profeſſor ſchien

Gefallen an dem reſoluten Mädchen gefunden zu haben ſah
e Begleiter gutmüthig lächelnd an und erhob keine Ein
prache

Ruth s Arm wurde unterſucht und V s Geſicht ſehr
ernſthaft Mein armes Kind Sie haben die ſchlimmſten
Schmerzen ausgehalten die es auf der Welt giebt ſagte er

aber ich wollte daß Sie früher zu mir gekommen wären
Hierauf unterhielt er ſich lange in lateiniſcher Sprache mit

dem andern und winkte ſodann Mila herbei mit welcher er
in größerer Entfernung von der Patientin eifrig ſprach

Die Angft mochte wohl Ruth s Ohr geſchärft haben viel
leicht auch dämpfte die Schweſter ihre Stimme nicht genug
denn plötzlich ſchrie das kranke Mädchen auf Nein darein
willige ich nun und immer mehr Wenn ich ſterben muß
ſo ſoll es geſchehen obſchon ich gern ach ſo gern noch ge
lebt hätte aber den Arm laſſe ich mir nicht abnehmen
Lieber begraben ſein als verſtümmelt weiter leben

Dabei blieb ſie auch trotz alles Zuredens
Jch kann es ihr nicht verdenken ſagte Mila düſter und

glaube daß ich eben ſo entſcheiden würde Wenn einer gar
nichts auf der Welt hat ſo gehört doch immer ſein Leben ihm
und damit kann er ſchalten und walten Will er es wegwerfen
ſo iſt das ſeine Sache Jch thäte es auch unter Umſtänden

Sie ſollten anders ſprechen ſagte der Fremde
Jch ſpreche wie mir s ums Herz iſt und verlange von

meiner Schweſter nichts wozu ich mich ſelbſt niemals ent
ſchließen würde Komm Ruth

der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

ſchiedenen Gründen nicht zuletzt deshalb um den Herren Gelegen
heit zu geben vor aller Welt darzuthun was ſie in der Praxis
wenn auch nur auf dem begrenzten Gebiete des kommunalen
Lebens zu leiſten vermögen Nichts iſt mehr geeignet für eine
Klärung der verſchiedenartigen Anſchauungen und für eine gegen
ſeitige Ausſprache als das h von Elementen aller
Parteirichtungen bei Aufſtellung und Berathung von Entwürfen
welche Geſetzeskraft erlangen ſollen ſei es auch nur innerhalb der
Bannmeile eines Kommunalweſens

Die Handwerks meiſter haben in Berlin eine große Ver
ſammlung abgehalten und ihre Forderungen von denen die des
Befähigungsnachweiſes die hauptſächlichſte iſt von Neuem geltend
gemacht Ob nunmehr die Sache vorwärts gehn wird muß man
abwarten Einſtweilen ſieht es nicht danach aus Daß die Hand
werker das gleiche Recht haben wie die anderen Erwerbsſtände
ihre materielle Lage ſo günſtig als möglich zu geſtalten wird ihnen
Niemand beſtreiten Fraglich iſt allerdings ob Das ermöglicht
werden kann durch die angeſtrebten Kammern die Einführung des
Befähigungsnachweiſes u ſ w Jmmerhin ſollte nicht unverſucht
gelaſſen werden den Wünſchen der Jntereſſenten ſo Viel als
möglich entgegen zu kommen ſo weit Dies angängig iſt ohne die
Intereſſen Dritter zu verletzen man möge indeſſen nicht außer Acht
laſſen daß es dem kaufenden Publikum immer darauf ankommen
wird möglichſt gut und billig zu kaufen und daß ihm nicht eben
beſonders daran gelegen ift wer das Produkt hergeſtellt hat und
auf welche Weiſe es geſchah Gerade die Handwerker ſtehen ſeit
30 Jahren total veränderten Produktionsverhältniſſen gegenüber
und dieſe ſind es welche ihre Lage ganz anders geſtaltet haben
Dieſe Veränderungen im wirthſchaftlichen Leben dürften ihr Ende
noch nicht erreicht haben vielmehr bringt jeder Tag neue Er
findungen und die geſammte Produktion muß ſich ſie mag wollen
oder nicht täglich neuen Verhältniſſen anbequemen

Jm Auslande ſpeziell in der Türkei ſieht es noch immer
ſehr bedenklich aus Der Sultan iſt wirklich der kranke Mann
und es iſt ganz gut möglich daß auch er wie ſchon mancher ſeiner
Vorgänger unter den Dolchſtichen oder dem Giftbecher ſeiner intri

uanten Palaſtbewohner oder Bewohnerinnen endet Der Zünd
toff liegt in der Türkei bergehoch aufgethürmt Die europäiſchen

Großmächte ſchicken ſich inzwiſchen an ihre Flotten in die Nähe
der Dardanellen abdampfen zu laſſen Selbſtverſtändlich geſchieht
Das Alles nur in beſter Abſicht um den betreffenden Landesange
hörigen im Nothfalle Schutz angedeihen laſſen zu können Jn
Wirklichkeit werden die Flotten wohl ausgeſandt werden damit
jede Macht falls es zum Theilen der Türkei kommen ſollte woran
vorläufig allerdings noch nicht zu denken iſt einen recht fetten
Biſſen ſchnappen kann und daran von dem lieben Nebenbnhler
nicht behindert wird

Jn Wien iſt Lueger als Bürgermeiſter wiedergewählt und
dann der Gemeinderath aufgelöſt worden Bis auf Weiteres wird
alſo die Kaiſerſtadt an der Donau durch einen ſtaatlichen Kommiſſar
verwaltet werden wie es bereits im Laufe des letzten Sommers
mehrere Monate hindurch geſchehen iſt Es iſt anzunehmen daß
die Antiſemiten ſchließlich einlenken und ſich damit begnügen werden
daß Lueger das Amt des Vicebürgermeiſters übernimmt Er ſelbſt
wollte Das jetzt ſchon und auf dieſe Weiſe die größten Schwierig
keiten aus der Welt ſchaffen aber ſeine Getreuen hatten es anders

Die Halbohnmächtige mehr tragend als führend näherte ſie
ſich mit ihr der Thüre

Bleiben Sie noch rief V Es handelt ſich hier
um einen ſehr ſchweren Fall von Blutvergiftung aber was ich
verſuchen kann um mit allen Hilfsmitteln der Wiſſenſchaft das
Aergſte zu verhindern das will ich nicht unterlaſſen Ver
trauen Sie ſich mir an mein Kind

Es war etwas Machtvolles Bezwingendes und dabei un
endlich Gütiges in ſeiner Stimme

Langſam kehrte Ruth zurück Jch gebe mich ganz in
Jhre Hände Herr Profeſſor halte aber meinen vorhin aus
geſprochenen Proteſt aufrecht

V machte eine zuſtimmende Bewegung trat an das
Fenſter und verrichtete ein ſtummes andachtsvolles Gebet Er
der Berühmte zu dem man aus allen Weltgegenden kam deſſen
Name in der ganzen eiviliſirten Welt bekannt war hatte ſich
ein Herz voll Gottvertrauen und kindlich naiver Frömmigkeit
bewahrt

Wenige Minuten ſpäter lag Ruth in narkotiſchem Schlummer
Nach vierzehn Tagen wurde ſie den Jhrigen zurückgegeben
immer noch krank und der Pflege bedürftig aber mit gerettetem
Arm Profeſſor V hatte eine der bewunderungswürdigſten
Thaten ſeines ſegensreichen Wirkens vollbracht

Das Mädchen war freilich noch lange nicht geneſen Der
Arm mußte täglich unterſucht und verbunden werden Dieſer
Mühewaltung konnte ſich der außerordentlich in Anſpruch ge
nommene V nicht unterziehen und hatte ſie daher Dr
Bornau in deſſen Begleitung er damals in der Klinik er
ſchienen war übertragen Dieſer nahm ſich der Sache mit
wärmſtem Eifer an und man ſah ihn täglich bei Frau K
aus und eingehen
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beſchloſſen und ſo kam es denn zur Wiederwahl und im Anſchluß
hieran an allerlei Lärmſcenen beſonders im Vorhof der Hofburg

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 November Hofnachrichten Der Kaiſer
brach heute früh um 9 Uhr in Letzlingen mit ſeinen Gäſten zur
Jagd auf Es fanden zwei Langtreiben auf Damwild in den
Oberförſtereien Kolbitz und Planken ſtatt

Die Kaiſerin Alexandra von Rußland iſt wie
das Wolff ſche TelegraphenBureau als offiziell mittheilt heute
Abend von einer Tochter glücklich entbunden worden Am
1 November v J ſtarb Zar Alexander III am folgenden Tage
erfolgte der Uebertritt der Braut des nunmehrigen Zaren
Nikolaus II zur griechiſch orthodoxen Kirche Prinzeſſin Alix
von Heſſen wie ſie bis dahin hieß iſt geboren am 6 Juni 1872
ſteht alſo jetzt im 24 Lebensjahre Die Vermählung fand am
26 November v J ſtatt Die in jüngſter Zeit umlaufenden
Gerüchte von einem ſchlimmen Geſundheitszuſtande der Kaiſerin
ſind glücklicherweiſe unwahr geweſen

Großfürſt Wladimir hat wie wenigſtens das Berl
Tb zu melden weiß ein Handſchreiben des Zaren an Kaiſer Wilhelm
überbracht welches in einem überaus herzlichen Tone abgefaßt iſt
und in überzeugender Weiſe den Wunſch Rußlands darthut mit
Deutſchland die beſten Beziehungen zu unterhalten

Ueber Stöcker weiß die Volksztg zu melden er
werde von den höchſten Kreiſen demnächſt gänzlich fallen gelaſſen
werden weil er die Angriffe der Voſſiſchen bezüglich Steuer
hinterziehung zu Gunſten der Hospize in Berlin unbeantwortet
gelaſſen habe

Zu der Verurtheilung Liebknecht s wird aus
Breslau geſchrieben Nachdem unmittelbar vorher von der
Umſturzvorlage und deren Scheitern geſprochen worden war ſagte
Liebknecht Aber jetzt fängt wieder eine neue Bewegung an
Unter dem Schutze der höchſten Staatsmacht beleidigt man die
Sozialdemokratie unter dem Schutze der höchſten Staatsmacht
und mit Hülfe der Staatsmacht iſt der Partei der Fehdehandſchuh
zum Kampf auf Leben und Tod hingeworfen Was die Ves
leidigungen unſerer Partei anbetrifft ſo ſtehen wir ſo hoch
daß Hier nun folgte ein Ausdruck wegen deſſen der
Gerichtshof die Verurtheilung ausgeſprochen hat

Gendarm Münter bekannt aus dem Eſſener Meineids
prozeß gegen Schröder und Genoſſen iſt vom 1 December als
Korpsſchreiber zum Gendarmeriekorps in Berlin verſetzt worden

Betreffs des einjährigen Militärdienſtes der
Volksſchullehrer verlautet aus zuverläſſiger Quelle daß die
letzige proviſoriſche Regelung des Militärdienſtes der Volksſchul
lehrer mit der Frage ihres einjährigen Dienſtes nichts zu thun
habe Die Frage liege noch dem Reichskanzler vor der ſie
auf Grund der Reichsſchulkommiſſion entſcheidet Es iſt z kein
Anlaß zur Befürchtung daß dieſe Entſcheidung ſchließlich in einem

n

850 hatte einen mächtigen Eindruck auf ihn gemacht

für die Wünſche der Lehrerſchaft ungünſtigen Sinne erfolgen werde
m

19 Kapitel
Doktor Bornau

Doktor Sergius Bornau repräſentirte den echt ruſſiſchen
Typus und gehörte zu den beſchäftigſten Aerzten Petersburgs
Profeſſor V s Weltruf hatte ihn aber veranlaßt nach Halle
zu kommen um hier noch weitere eingehendere Studien zu
machen und bezugnehmend auf dieſe dann in Rußland oder
anderwärts ſelbſt eine der erſten Privatkliniken zu errichten

Er beſchäftigte ſich angelegentlichſt mit dem Krankheitsfall
doch der Magnet welcher ihn immer wieder zwang das Haus
in der Wilhelmſtraße aufzuſuchen war Mila Das Mädchen
mit den heißen Augen und der heißen Seele die ſich unbe
wußt in jedem Wort in jedem Blick in jeder Geberde kund

Den an
ie Eistemperatur ſeiner Heimath gewöhnten Ruſſen reizte

dieſe Tropenblüthe dieſes in der vollen Pracht verlockender
Schönheit daſtehende ſpröde eigenwiltige launiſche und doch
wie aus Gluth und Licht hervorgegangene Weſen War es
Liebe was er für ſie empfand vielleicht nicht aber jeden
falls das brennende Verlangen eines Menſchen der im reifen
Alter ſtehend noch einmal die Gewalt der Leidenſchaft empfindet

Galliubin und Maxienitſch kannten Bornau von Petersburg
aus Es entwickelte ſich alſo leicht ein lebhafter Verkehr

Mila wurde anfänglich von der Häßlichkeit des Ruſſen
abgeſtoßen fing aber dann an dieſe Häßlichkeit originell zu
finden und anziehender als manche geiſtloſe und nichtsſagende
Schönheit Hatte ſie früher über ſeine kleinen weit auseinander
ſtehenden Augen mit den dicken ſchwarzen eckigen Braue
darüber geſcherzt ſo begegnete ſie ihrem klugen feurigen Blich

mehr unangenehm Sie unterhielt

et gern und fühlte ein ſeltſames Erſchauern wenn er ſich in
ihrigen ſenkte Das unregelmäßige Geſicht war ihr nichtſt gern mit Bornau und

zwar in ihrer halb unbewußt freien Weiſe die im Gegenſatz
zu der gezierten Blödigkeit anderer jungen Damen etwas
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Sente 2 SonnragGerurtheilt wurde der Redakteur der Köln Volksz
zu 50 Mark Geldſtrafe wegen eines Artikels Die Sonnt
ruhe in den Kaſernen wodurch ſich die Militärbehörde beleidigt

re Der Artikel ließ durchblicken e den Befehlen der höheren
rgeſetzten betreffs der Sonntagsruhe ſeitens der unteren Organe

nicht immer entſprochen werde Vollſtändig dürfte ſich der
Sonntagsdienſt wie z B Appell unter den heutigen Verhältniſſen
überhaupt nicht oder nur ſchwer abſchaffen laſſen dagegen könnte
man alle militäriſchen Bureaux Sonntags ganz gut ſchließenDer Etat für das preußü a eichs Militär
Kontingent und die in die preußiſche Verwaltung übernommenen
Kontingente anderer Bundesſtaaten auf das Etatsjahr 1896/97
enthält in Einnahme und Ausgabe die nachfolgenden Zahlen
a Einnahmen der Militärverwaltung für Rechnung der Bundes
ſtaaten mit Ausſchluß von Baiern 464 533 Mk für Miethen
Pachtgelder und ſonſtige Erträge 2 588 498 Mk Erlöſe aus dem
Verkaufe von Grundſtücken Materialien Geräthen ausrangirten
Dienſtpferden c 8869651 Mk einmalige Einnahme für den
Verkauf militärſiskaliſcher Grundſtücke b Einnahmen der Militär
verwaltung für Rechnung der Geſammtheit aller Bundesſtaaten
53 090 Mk Miethen und Pachtgelder 275000 Mk Erlöſe aus
Grundſtücken Materialien Geräthen c 1272 607 Mk einmalige
Einnahmen aus dem Verkauf von Grundſtücken welche in den
Feſtungen entbehrlich wurden An Ausgaben ſind angeſetzt
71387 993 Mk fortdauernde Ausgaben gegen das laufende Jahr

mehr 3737 316 Mk 34490457 Mk einmalige Ausgaben im
ordentlichen Etat mehr 3615794 Mk 10753 633 Mk einmalige
Ausgaben im außerordentlichen Etat weniger 14426 124 Mk
Dem Etat iſt eine Denkſchrift betreffend die Schaffung von
33 Stellen beſonderer Diviſionsärzte beigefügt desgl eine ſolche
betr die Errichtung einer Jnſpektion der Techniſchen Jnſtitute beim
Kriegsminiſterium

Zu der jüngſten Konferenz betr Reviſion derger Verſigernngs Seſepaebung nimmt jetzt der
Reichsanzeiger das Wort Danach begann die Konferenz mit der

Beſprechung über die Zuſammenlegung der verſchiedenen Zweige
der Arbeiterverſicherung Es wurde allſeitig eine Verbeſſerungs
bedürftigkeit des Geſetzes vom 22 Juni 1889 anerkannt Der
größte Theil der Abänderungsvorſchläge fand den ungetheilten
Beifall der Verſammlung insbeſondere die Einführung größerer
Abſchnitte von Marken Bei der Frage der Beſeitigung des
Markenſyſtems ſowie der organiſchen Zuſammenlegung verſchiedener

weige der Arbeiterverſicherung ergab ſich daß die Mehrheit der
heilnehmer wenngleich ſie eine Beſeitigung des Markenſyſtems

dringend wünſcht die bisherigen Vorſchläge als bedenkenfreie Ver
beſſerungen nicht anerkennen konnte auch die Vorſchläge des Dr
Bödiker s zu erheblichen Unzuträglichkeiten und Weiterungen
führen könnten Bei der Beſprechung der Bödiker ſchen Vorſchläge
über die Vereinigung der geſammten Rentenverſicherung
wurden beſonders die Schwierigkeiten in der landwirthſchaftlichen

Unfall Verſicherung hervorgehobenDer Verein der Kohzuckerfabriken des Deutſchen
Reiches veröffentlicht folgende Mittheikung Verſchiedene Zei
tungen haben dieſer Tage Nachrichten über die Bildung eines
Zuckerringes gebracht Demgegenüber darf an den Beſchluß er

innert werden welchen der Verein der Rohzuckerfabriken des
Deutſchen Reiches in ſeiner Generalverſammlung vom 5 Sep
tember d J gefaßt hat Dieſer Beſchluß ertheilt dem Vereins
vorſtande und Ausſchuſſe für den Fall daß der erwartete Zucker
ſteuer Geſetzentwurf im Reichstage keine Mehrheit findet
den Auftrag anf dem Wege der Selbſthilfe die Beſeitigung der
Nothlage der Jnduſtrie zu erſtreben Seit dieſer Zeit hat ſich in

der Stellung der Zuckerfabriken zu der geſetzgeberiſchen Hilfe wie zu
der Selbſthilfe nicht das Geringſte geändert Die Zuckerinduſtriellen
und die Rüben bauende Landwirthſchaft haben das im Reichstage
am 17 Mai d Js Namens der verbündeten Regierung abgegebene
Verſprechen des Reichsſchatzſekretärs Grafen v Poſadowskhy welches
dahin ging daß dem Reichstage eine Vorlage behufs Reform der
Zuckerſteuer zugehen werde Dieſes Verſprechen harrt nunſeiner Einlöſung Fur die Selbſthilfe die nach der Meinung der

Induſtrie dann eintreten müßte wenn wider Erwarten der Reichs
tag das von den verbündeten Regierungen vorgelegte Geſetz nicht
annehmen ſollte ſind ſchon vor längerer Zeit von verſchiedenen
Seiten Vorſchläge gemacht worden Was aber in dieſer Beziehung
jetzt an die Oeffentlichkeit gelangt iſt beruht nicht nur auf miß
verſtändlicher Auffaſſung der ganzen Angelegenheit ſondern iſt auch
in allen einzelnen Punkten unrichtig

Leipzig 15 November Die Reviſion im Prozeß Jllge
wegen Majeſtätsbeleidigung wird vor dem Reichsgericht am
9 December zur Verhandlung kommen

Ouedlinb 15 November Vor einigen Wochen warKultusminiſter Boſſe hier in ſeiner Vaterſtadt beſuchsweiſe an

weſend anläßlich der Einweihung des Siegesdenkmals und
er hat bei dieſer Gelegenheit verſchiedene Anſprachen gehalten von
denen diejenige über die Volksſchulen auch für weitere Kreiſe

Funkelndes Fascinirendes hatte Alles war Race an ihr von
dem krauſen Scheitel an bis zu dem kleinen ſich immer un
ruhig unter dem Kleiderſaume bewegenden ſchmalen Füßchen

Der Ruſſe ſchien das Bild des Mädchens oft förmlich in
ſich hineinſaugen zu wollen und doch fiel es ihm niemals ein
ſich in verbrauchten Galanterien oder zärtlichen Phraſen zu
ergehen die ihm ſchlecht zu Geſicht geſtanden hätten Er war
ein ſcharfer Kritiker ſeiner eigenen Perſönlichkeit und wußte
wohl daß ihn äußere Vorzüge nicht unterſtützten Als

e Liebhaber würde er ſich lächerlich gemacht haben
er um die Gunſt eines Weibes warb mußte es mit

ggontſher Leidenſchaft mit fortreißender Beredſamkeit mit
eiſernen Energie des befehlenden unbeugſamen Willens
ehen Schon manche hatte ſich ängſtlich und erſchreckt
immer von ihm gewendet aber grotesk war er bei näherer

Bekanntſchaft noch keiner erſchienen
Der deutſchen Sprache vollkommen mächtig wußte er in

hr feſſelnder Weiſe zu ſprechen und zu erzählen und der
ländiſche Accent nahm ſich gut aus

Bornau gehörte häufig zu den Gäſten der Damen und
revanchirte ſich durch allerlei Aufmerkſamkeiten

Bald kam eine außen und innen gleich prächtig ausgeſtattete
Bonbonniere von Petersburg oder Moskau an mit den feinſten
Konſitüren gefüllt auf denen allerliebſte ſilberne Gäbelchen
lagen bald wurde ein Füllhorn mit den ſeltenſten Blumen ge
Sracht oder Parfümerien wie man ſie in Deutſchland kaum

eintrafen
Der Ruſſe machte durchaus kein Geheimniß daraus daß

eine Convenienzehe geſchlofſen die kinderlos blie

en
Eehenſeitig nicht mit Eiferſucht

ebrcfen laſſen und würde ihn
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er verheirathet war Er hatte vor als d e
eigentlich nur der Form nach beſtand Er lebte weder alt

noch un den Katharina Oſſipowna Beide ne ihrenei Weg ide waren vermögend und beide verfolgten ſich

l e

von Jntereſſe ſein dürfte Der Miniſter ſagte u er erinnere
ſich noch ganz genau wie er als ähriger Knabe in die vier
klaſſige Volksſchule der Bockſtraße geſchickt wurde Damals habe
es nen ule gegeben die unterſten Klaſſen der Volks
ſchule die Grundſtufe auch für die höheren Schulen Roch

ente danke er es ſeiner Vaterſtadt daß er nicht eine Vorſchule
cht habe ſondern auf die Volksſchule nan ſei Dadurch

ſei er mit Leuten aller Stände zuſammengekommen und habe die
Bedürfniſſe des Volkes kennen gelernt

Potsdam 15 November Der Prozeß gegen den Aſſeſſor
Wehlan wegen der drgng in Kamerun der bekanntli
am 26 Nov vor der kaiſerlichen Disziplinarkammer hierſelb
ſtattfinden ſollte iſt auf den 10 December verlegt worden

Kiel 15 November Redakteur Poller von der ſozial
demokratiſchen Volkszeitung wurde wegen Majeſtätsbeleidigung
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt

Jtalien
Rom 15 November Die Agenzia Stefani meldet aus

Beirut Die Lage daſelbſt iſt eine beunruhigende Auch wird
es vorausſichtlich zu Kämpfen zwiſchen Druſen Kurden und Cir
caſſiern kommen Aus Damaskus wird eine Panik gemeldet Die
muſelmaniſche Bevölkerung iſt ebenſo gegen die Truppen wie gegen

die Regierung aufgebracht Den Ortsbehörden fehlt es an An
ſehen Sie erhalten widerſprechende Befehle Die Redifs ſind
unzufrieden Ein franzöſiſches Geſchwader wird erwartet

Großbritannien
London 15 November Den Daily News werden aus

Erzerum von einem Europäer der nicht Armenier iſt unterm
1 November folgende Einzelheiten über die dort ſtattgefundenen
Metzeleien mitgetheilt Die Ruheſtörungen begannen am
30 Oktober und die Soldaten betheiligten ſich an der Plünderung
Jm armeniſchen Stadtviertel wurden an jenem Tage 204 Leichen
meiſt ſcheußlich verſtümmelt geſammelt Am 31 Oktober herrſchte
Ruhe aber am 1 November ging es wieder los und an dieſem
Tage wurden 306 Leichen zuſammengetragen Auch junge Frauen
ſind bei der Vertheidigung ihrer Ehre niedergemacht worden viele
werden vermißt Die Zahl der Opfer ſoll im Ganzen gegen 1000
betragen Die Verwundeten wurden in den katholiſchen und
armeniſchen Schulen gepflegt Jm Hauſe des Gouverneurs hatten
400 und bei Europäern 300 flüchtige Armenier Schutz gefunden
Die Metzelei begann zu gleicher Zeit in der ganzen Stadt wobei
die Soldaten einem Trompeten Signal folgten Ein Soldat erklärte
dem Gewährsmanne des engliſchen Blattes daß der Befehl zur
Metzelei von der Pforte gegeben worden ſei

Orient
Konſtantinopel 15 November Nach Mittheilungen aus

amtlicher türkiſcher Quelle riefen am vergangenen Freitag die
Armenier die Unruhen in Erzinghian hervor Vier Moha
medaner wurden getödtet und einer verwundet Von einem
Gendarmerieſergeanten unterſtützt ſteckten die Armenier am 6 d M
das türkiſche Dorf Pechmau in Brand durch welchen 57 Häuſer
eingeäſchert wurden und zerſtörten am 11 d M die Ortſchaft
Keurnel welche aus 56 Häuſern beſtand Die türkiſchen Truppen
ſchritten ein und tödteten 55 Aufſtändiſche Bei einem Angriff der
Aufſtändiſchen auf das türkiſche Dorf Tſchikurhiſſar wurden
80 Mohamedaner getödtet und 15 verwundet Nach Diar
bekir ziehen 15000 bewaffnete Armenier Die Situation wird
für drohend gehalten Der frühere Miniſter des Aeußern
Turkhan Paſcha geht wahrſcheinlich als Botſchafter nach
Berlin Nach einer offiziellen Bekanntmachung iſt der größte
Theil der Reſerviſten einberufen worden Die Armee erhält
Kriegsausrüſtung

Bukareſt 15 November Die Mittheilungen aus Galatz
daß die rumäniſchen Kriegsſchiffe Befehl erhalten hätten
ſich in Bereitſchaft zu halten und daß die Truppen in der
Dobrudſcha vermehrt werden ſollen werden offiziös dementirt

Amerika
Waſſhington 15 November Marineſekretär Herbert

erklärte der in Marſeille befindliche Admiral Selfridge habe
den Befehl erhalten ſofort abzuſegeln und nach Aufnahme des
Kreuzers Marblehead ſich nach demjenigen Theile der Türkei
zu begeben wo Unruhen am wahrſcheinlichſten ſeien Die
amerikaniſchen Schiffe dürften Konſtantinopel nicht beſuchen würden
ſich jedoch unter allen Umſtänden in der Nähe der britiſchen und
franzöſiſchen Geſchwader halten

Lokales
Her Nachdruck unſerer Origmal Kokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattel

Halle 16 November
Zur Bürgermeiſterwahl Geſtern iſt die Friſt abgelaufen inner

halb welcher Bewerbungen nm die hieſige Bürgermeiſterſtelle
bei dem Stadtverordneten Vorſteher Herrn Geh Regierungsrath Profeſſor

auch viele Jahre lang fern geblieben Er ſehnte ſich eben ſo
wenig nach ihr Monatlich ein oder zweimal gingen Briefe
wie gute Bekannte ſie ſich zu ſchreiben pflegen hin und her
Von einem Meinungsaustauſch von herzlicher warmer Aus
ſprache war da keine Rede

Bornau beſaß auch ein kunſtvoll in Aquarell gemaltes
Bildchen ſeiner Frau und brachte es eines Tages mit Katha
rina hatte ein kaltes ſtolzes bereits etwas verblühtes Geſicht
große gleichgültig blickende Augen und einen Mund mit ziem
lich dünnen Lippen der nicht ſo ausſah als könne er beſtrickend
lächeln oder glühend küſſen

Das iſt kein Weib welches man liebt oder welches ſelbſt
u lieben verſteht ſagte ſich Mila und empfand eine ſeltſame
efriedigung bei dieſem Gedanken

Noch entwarf ſie ſich kein Zukunftsprogramm und richtete
nicht die Frage an das Schickſal

Was wird und muß kommen
Um es zu thun war ſie eine viel zu wenig überlegende

und berechnende Natur Sie neigte weit mehr zu Leichtſinn
und Selbſttäuſchungen hoffte immer auf einen glücklichen Zu
fall auf irgend etwas was ihr zu Hilfe kommen und ihre
Wünſche erfüllen müſſe Dieſer optimiſtiſche Zug dieſes faſt
vermeſſene Vertrauen auf ihren guten Stern war ein verhäng
nißvolles Erbtheil welches Siegmund ſeiner Tochter hinterlaſſen
hatte

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 17 November 1895

Bei ſüdweſtl Winde vorwiegend trockenes und gelindes
Wetter mit Bewölkung

Waſſerſtände Am 16 November Halle unterhalb 2,16
a hatte den Gatten ohne jede Gemüthsbewegung Trotha 2,70 15 November Calbe Oberpegel 1,66 Untera vermißt haben wäre er l pegel 1,14 Dresden 0,74 Magdeburg 1,34

17 November Nr 271
Dr Dittenberger einzureichen waren Es ſind 32 Bewerbungen um
die Stelle eingegangen

Der Sächſiſche Provinzialausſchußz für Je Miſſion
wird ſeine drei Hauptverſammlung am November in
Halle in den Kaſſerſälen abhalten Auf der Tagesordnung ſteht in
erſter Linie ein Referat des Direktors Bauer vom Pädagogium zu Niesky
über das wichtige g Die Jnnere Miſſion und die männ
liche Jugend Tags zuvor Montag 25 November verſammeln ſich
die Synodalvertreter für Jnnere Miſſion aus der ganzen Provinz zu ihrer
20 Generalverſammlung in der vor allem die Fef r Verhandlung

angen ſoll Was leiſtet die Jnnere iſſion für die
vangeliſation An demſelben Tage findet Abends 6 Uhr in der

Oberpfarrkirche U L Fr ein Feſtgottesdienſt ſtatt zu welchem General
ſuperintendent Vieregge die Predigt übernommen hat und um 8 Uhr
in den Kaiſerſälen eine freie Verſammlung in der eine Reihe von
Anſprachen über das Thema Blicke in allerlei Werkſtätten
chriſtlicher Liebesarbeit r werden ſollen Alle Freunde
a rdnnen der Jnneren Miſſion ſind zu dieſen Verſammlungen

ngeladen
en und Salzgewinnung des Halleſchen Oberbergamts

bezirks im dritten Kalendervierteljahre 1890 Die Zahl der betriebenen
Braunkohlenwerke betrug 272 284 im 73 eitraum des Vorjahres Die mittlere eiegſcheſt etrug 24730 23 417 Mann darunter

16249 15 304 eigentliche Bergleute Die Förderung betrug 4347 294
3 869 899 t der Abſatz 3516296 3 138 536 t der eigene Bedarf der
Bergwerke 873 746 786 869 t Der Werth der verkauften Kohle betrug
8209066 7 388 022 Mk der durchſchnittliche Verkaufspreis für 1 t
2,33 2,35 Mk Jn den Steinſalzbergwerken V die mittlere Beleg
ſchaft 495 607 Mann beim Kaliſalzbergbau 3419 3450 in den Salinen
647 665 Mann Gefördert bezw erzeugt wurden 65049 69 938 t
Steinſalz 257 688 276 108 t Kaliſalz und 26252 27 116 t Siedeſalz
Verkauft wurden 49 067 53 126 t Steinſalz 257 367 263 630 t Kali
ſalz 25170 25 909 t Siede Speiſe Salz

Verein für Geſundheitspflege und arzueiloſe eu Saale ſie r Herr Sanitätsrath r
ilfinger aus Stuttgart einen Vortrag über die naturgemäße Ver

hütung und Heilung von Nervenkrankheiten Gerade dieſe Krankheiten
hätten in der Jetztzeit unter Jung und Alt in erſchreckender Weiſe zugenommen Die Urſachen für dieſelben lägen nur zum Theil in körper

licher Anlage zum größern Theil vielmehr in Erſchöpfungszuſtänden her
vorgerufen durch den Kampf ums Daſein im chroniſchen Alkoholismus
im Genuß von verdorbener und vergifteter Luft im übertriebenen Tabak
rauchen und Geheimkrankheiten Der rechte Schutz gegen Nervenkrank
heiten liege demnach im Vermeiden dieſer Urſachen Dazu müſſe ſowoh
die öffentliche Geſundheitspflege große Städte auseinander ziehen Bade
anſtalten Wohnungsverhältniſſe beſſern 2e als auch jeder Einzelne ſelbſt
Hand anlegen Dieſe Fürſorge habe bereits mit dem Eintritt ins Leben
zu beginnen und ſolle durch Familie Schule ſelbſt durch die Religion ge
ſördert werden Jn dieſer Hinſicht wären Moſes und Jeſus die erſten
Lehrer der Naturheilmethode Auch die Heilung erfolgte nach Kenntniß
der Urſachen auf ganz naturgemäßem Wege 8 handelte ſich hierbei
1 um richtige Vertheilung des Blutes 2 um Entgiftung deſſelben Ließe
man nun nach Entfernung der Urſachen die Naturheilfaktoren in wiſſen
ſchaftlich geordneter Weiſe einwirken dann erfolgte Heilung ſicher und
gewiß Am beſten erfolgte dieſe Behandlung in Anſtalten doch könne
dies auch zu Hauſe durch ſtrenge Beobachtung hygieniſcher Diät Licht
und Luftkuren Waſſeranwendungen e geſchehen Alle dieſe Heilfaktoren
ſeien jedoch vorſichtig und unter kundiger Leitung anzuwenden da ſie im
Gegentheil leicht bei Nervenleiden zum zweiſchneidigen Schwert würden
und das Uebel verſchlimmerten An einem reichen Material aus ſeiner
Praxis zeigte dann der Herr Sanitätsrath Dr Bilfinger wie häufig
durch verkehrte mediziniſche Behandlung Nervenleiden unheilbar werden
ja zum Tode führen Jm Schlußworte kam der Vortragende auf dieJrrenauſtalten und die letzten ſenſationellen Prozeſſe in dieſer Hinſicht zu

ſprechen indem er nachwies daß auch in der Jrrenpflege eine hygieiniſche
Behandlung der mediziniſchen vorzuziehen ſei

Der Verband deutſcher Kriegsveteranen von 1848 7071
für Halle und Umgebung feiert am morgigen Sonntag Abend in denKaiſerſälen ſein zweites Stiftungsfeſt Der Feſtplan iſt ein ſehr reich

haltiger Die Geſänge werden unter Mitwirkung der Liedertafel des
Handwerker Bildungsvereins ausgeführt

Die Photographiſche Geſellſchaft in Halle hält am nächſten
Dienstag Abend im großen Hörſaale des phyſikaliſchen Jnſtituts Eingang
Berggaſſe eine Sitzung ab Herr Geh Baurath Dr Meydenbauer
Berlin wird über Photogrammmetrie ſprechen unter Demonſtration von
Apparaten und Aufnahmen

Der Halleſche Theater Verein beging am Donnerstag in
Neuen Theater ſein letztes diesjähriges Vergnügen beſtehend aus Vor

trägen Theater und Kränzchen Die Betheiligung war eine rege und blieb
das Lokal bis zum frühen Morgen gefüllt Das Theaterſtück Johann
Baransky Senſations Schauſpiel in 3 Akten fand beim Publikum großen
Beifall die Darſteller gaben das Stück in Wort und Bild ſoweit es in
ihren Kräften ſtand wieder

Stadttheater Die morgige Fremden Vorſtellung bei halben
Preiſen beginnt bereits um 3 Uhr und endet um 6 Uhr Gegeben
wird der erſte Tag der Wallenſtein Trilogie Wallenſteins Lager und
Die Piccolomini Abends 7 Uhr geht die komiſche Oper in 3 Akten

von Adam Der Poſtillon von Lonjumeau und Hänſel
und Gretel Märchenoper in 3 Akten von Engelbert Humperdinck in
Scene Montag kommt Smetana s komiſche Oper Die verkaufte
Braut zur Aufführung Der weitere Spielplan der neuen Woche
beſagt Dienstag Gräfin Fritzi Mittwoch keine Vorſtellung Donnerstag
zum erſten Male Die Sühne Freitag Hans Heiling Sonnabend
unbeſtimmt

National Theater Seine Geweſene der überaus tolle
Schwank von Fritz Brentano und Carl Tellheim kommt bereits am
Montag zur Aufführung Die Hauptrollen ſind mit den Herren Siegwart
Wald Felbinger und Seidel und den Damen Jahl Neuber und Schnitzer
beſetzt Heute wird Charles Lococq s reizende Operette Giroflé Girofla
mit Frl Opel in der Doppelrolle zur erſten Aufführung gebracht und
findet am morgigen Sonntag eine rm dieſer Operette ſtatt

Jm allatheater beginnt wie die Direktion meldet an
heutigen Sonnabend ein ne uer wieder ungemein wirkungsvoller Spiel
plan mit durchweg ausgezeichneten künſtleriſchen Darbietungen Die trefflichen Parodiſten Geſchwiſter Joſef und Käthe Armin welche ſich
durch ihre köſtlichen Leiſtungen mehr und mehr das Pptergſe und den
Beiſall des Publikums zu erwerben gewußt haben hat die Direktion aufvielſeitigen Wunſch wo für weitere vierzehn Tage verpflichtet und

werden dieſelben wieder neue Parodien vorführen Jn der morgigen
Sonntag Nachmittags Vorſtellung gelangen wie gewöhnlich
ſämmtliche Spezialitäten zum Auftreten

u and ſche lenwerke AktienGeſellſchaft zu Böllberg
Die geſtrige Hauptverſammlung war von 13 Aktionären beſucht welche929 Kumnen vertraten Der vorliegende Geſchäftsbericht ſowie die Bilanz

wurden Weg dem Aufſichtsrathe und Vorſtande Entla erheilt
und die Vertheilung einer Dividende von 9 Prozent beſchloſſen
Auf Antrag der Verwaltung genehmigte die Verſammlung daß aus den
nach Vertheilung der Dividende Dotirung des Reſerveſonds c zur Ver
fügung bleibenden Mitteln die Summe von 3500 Mk dem Auſſichtsrathe
und Direktion überwieſen wird zum Zwecke der Vertheilung unter
die Beamten und Arbeiter der Geſellſchaft Ferner beſchloß
die Verſammlung den unmittelbar vor der Mühle gelegenen Ack
von etwa 10 Morgen anzukaufen um Gleisanſchluß für das
Mühlengrundſtück an die Halleſche Hafenbahn erlangen zu
können Die Herſtellung des Gleisanſchluſſes ſoll nachgefucht werden Die
in ordnungsmäßiger Reihenfolge aus dem Aufſichtsrathe ausſcheidenden
Herren L Hildebrand ſen und Bantier wurden wiede lt

Leipziger Vierbrauerei Riebeck Co Die diesjährige
9 ordentliche e n iſt auf den 30 November angeſetzt
Den Aktionären wird für das mit dem 30 September 1895 abgelaufene
Geſchäftsjahr eine Dividende von 400 000 Mk d i 10 Proz 100 Mk
ro Aktie gewährt Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr werden

die Preiſe der Rohmaterialien ſich nicht weſentlich höher als im Vor
jahre ſtellen von der Verwaltung als günſtig bezeichnet Eine Beſſedes Abſatzes dürfte aber erſt eintreten wenn die allgemeinen witlceft

lichen Verhältniſſe ſich nachhaltig heben
r Am nächſten Montag begeht der Oberbrauer der Wil

r auchfuß ſchen Brauereien Herr Friedrich Utzelmann
r ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum Derſelbe iſt diefe ghoyZeit bei genannter Firma e

dor



in

im
wor
blieb

hann
oßen

s in

ilben
geben

und
ltten
nſel
ck in

fte
Poche

sſtag
bend

tolle

am
part

nitzer
f l a

und

an

piel
treff
e ſich

den
auf
und

gigen

r 15gewachſen e na voallem aidetg nach iſt u noch ein weiteres Steigen des Waſſers

erwarten Da indeſſen die oberhalb gelegenen Meldeſtationen Hochwaſſer
melden ſo t auch für den unteren Lauf der Saale jede Hoch

waſſergefahr ausgeſchloſſen
s Zeugen geſucht Auf dem hieſigen Bahnhofe wurden vor

Tagen Reiſenden eine neue ſchwarz und braungefleckte Plüſch
e und ein kleiner ſchwarzledener Handkoffer enthaltend eine goldene

Damenuhr mit Kette eine Elfenbeinbroſche mit dem eingeſchnitzten Namen
Weißenburg ſowie einen Haarpfeil mit einer weißen Perle und einem
BernſteinHaarpfeil geſtohlen Die Diebſtähle ſollen von einigen von P
abgereiſten vielleicht hier wohnenden Perſonen bemerkt worden ſein
Zeugen werden erſucht ſich bei der hieſigen Kriminal Abtheilung Zimmer 68
gu melden

er Auf dem Mühlrain ſcheute geſtern Abend ein dem

en

ann Auguſt Mann gehöriges vor einem Kutſchwagen geſpanntesDaſſelde ging z und konnte erſt an der ar r St

ein bl Kwoh in denſchmieden vom Publikum aufgehalten werden O
Straßen welche das erregte Thier durchraſte recht reger Verkehr herrſchte

ein Unglück erfreulicherweiſe nicht vorgekommen zu ſein
Vermißt Der Laufburſche r Götze iſt ſeit dem 13 d Mts

chwunden Er hatte 40 bis 50 Mk bei ſich und iſt zuletzt in einer
rthſchaft in der Großen Ulrichſtraße geſehen worden Es wird ver

Vp daß demſelben ein Unglück zugeſtoßen iſt G iſt am 13 Februar
geboren 1,55 Meter groß er hat blondes Haar blaue Augen

Iängliche Geſichtsbildung blaſſe Geſichtsfarbe und iſt von mittlerer Geſtalt
eidet iſt derſelbe mit blau karrirtem Jacket hellbraunen Beinkleidern

blauer Weſte braunem weichen Filzhut Halbſchuhen braunen Strümpfen
gemnd mit Kragen dunkler Kravatte blauweißgeſtreiftem

nthemd
Fleiſchſchmuggel Heute früh gegen 52 Uhr wurde der Fleiſcher

eſelle Karl Schipler aus Giebichenſtein Eichendorffſtraße 23 in der
ernburgerſtraße abgefaßt als er im Begriffe war etwa 1 Centner aus

wärts geſchlachtetes Fleiſch unter Umgehung der thierärztlichen Kontrolle
im Schlachthofe hier einzuführen Schipler behauptet von dem Fleiſcher
meiſter Eduard Bloßfeld in Giebichenſtein beauftragt zu ſein das Fleiſch
bei dem Fleiſchermeiſter Louis Spengler hier abzuliefern Das Fleiſch
wurde beſchlagnahmt und nach dem Schlachthofe gebracht

Hinrichtung
Halle 16 November

Die zweite Hinrichtung in dieſem Jahre hier in Halle wurde heute
Vormittag 7 Uhr an dem Arbeiter früheren Fuhrmann Reinhold
John aus Schafſtedt am 9 September 1853 ebenda geboren durch den
Scharfrichter Reindel Magdeburg im erſten Hofe des hieſigen Gerichts
gefängniſſes J in der kleinen Steinſtraße vollzogen

John hatte bekanntlich in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter Wilhelm
Friedr Dauer aus Schkeuditz in der Nacht vom 15 zum 16 Oktober
1893 einen Einbruchsdiebſtahl zur Beraubung der Kaſſen im Gewerken

hauſe zu Eisleben verübt und dabei dem Wächter Wege mit einem
Dachdeckerhammer ſo erhebliche Wunden am Kopfe beigebracht daß W
einige Tage darauf ſtarb Beide Thäter waren vom Kaſſirer Wiedemann
überraſcht worden und geflohen aber bald nach der That feſtgenommen
Das hieſige Schwurgericht verurtheilte Beide am 8 Oktober vor Js
wegen Mordes und verſuchten ſchweren Raubes zum Tode Nachdem
die eingelegte Reviſion vom Reichsgericht verworfen und ein von John
beantragtes Wiederaufnahmeverfahren keinen Erfolg hatte wurden die

Akten dem Juſtizminiſterium behufs Vortrags zur Allerhöchſten Ent
ſcheidung des Kaiſers eingeſandt Vor einigen Tagen traf von
dort der Beſcheid ein daß der Kaiſer bezüglich des Angeklagten
John von ſeinem Begnadigungsrechte keinen Gebrauch machen
ſondern der Gerechtigkeit freien Lauf laſſen wolle während die Todesſtrafe

gegen Dauer in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt wurde Die

Vollſtreckung des Urtheils gegen John war vom Herrn Erſten Staats
anwalt auf heute Morgen 7 Uhr feſtgeſetzt Die dem Verurtheilten
geſtern Abend gemachte Mittheilung daß die Todesſtrafe an ihm vollſtreckt
werden ſoll nahm John mit großer Gelaſſenheit entgegen ja er zeigte
ſogar ein ganz freches Benehmen Ats Henkersmahlzeit verzehrte
er Gänſebraten und Beſſteak trank dazu mehrere Glas Bier und rauchte
während der ſchlaflos verbrachten Nacht 12 Cigarren Geiſtlichen Zuſpruch
hat er ſchroff zurückgewieſen Mit dem Schlage 48 Uhr befahl der die
Exekution leitende Herr Staatsanwalt Günther der Verurtheilte iſt
vorzuführen Von zwei Gefängnißbeamten geführt betrat John die
Richtſtätte Das Geſicht war erdfahl die Kleidung beſtand nur aus
einer Hoſe und Hemd während die über die Schulter geworfene Jacke
aber zugeknöpft war Die Hände waren rückwärts gefeſſelt und blieben
es auch bis nach geſchehener Hinrichtung erſt als der Rumpf in den Sarg
gelegt wurde erfolgte die Löſung der Schlöſſer Vor dem mit ſchwarzem
Tuch bedeckten Tiſche ſtehend verlas Herr Staatsanwalt Günther das

Urtheil des Schwurgerichts vom 8 Oktober 1894 welches John mit dem
lauten Ausruf falſch und noch einigen frechen Worten unterbrach
Auch die Allerhöchſte Entſchließung des Kaiſers gegeben Neues Palais bei
Potsdam den 11 November 1895 wurde verleſen und dem Delinquenten
gezeigt Auf die Frage ob er noch etwas zu ſagen habe erwiderte John
Ja wenn ihm dem Kaiſer Alles richtig geſagt wäre dann hätte er es
das Urtheil nicht beſtätigt und wollte noch Einiges ſagen Darauf

übergab Herr Staatsanwalt Günther ihn mit den Worten Scharfrichter
Reindel ich übergebe Jhnen den Gerichteten zur Vollſtreckung des Urtheils

dem Scharfrichter Die Gehilfen es waren deren vier führten John zu
der Richtbank legten den Körper nachdem Jacke und Hemd entfernt war
ſodaß der Oberkörper frei blieb auf die Bank der Scharfrichter griff nach
ſeinem Beile ein Hieb der Kopf rollte in den Sand und mit den Worten

Herr Staatsanwalt das Urtheil iſt vollſtreckt war die im Ganzen kaum
zwei Minuten danernde Exekution beendet und das Verbrechen geſühnt
Noch eine Weile blieb der Körper der außergewöhnlich kräftig und wohl
genährt war liegen Alsdann wurden die Feſſeln der Hände gelöſt der
Rumpf und Kopf in einen einfachen mit Hobelſpänen gefüllten Sarg ge
kegt und mittels Leichenwagen fortgefahren Das ganze Benehmen
Johns war ein bei weitem frecheres als das des am 11 März hin
gerichteten Wetzeſtein der nicht gefeſſelt war

Dies war die 136 Hinrichtung des ſeit 1889 thätigen 77 Jahre alten
Scharfrichters Reindel Wie gewöhnlich hatte ſich auch heute eine kleine
Anzahl Neugieriger in der kleinen Steinſtraße poſtirt

Unmittelbar nach John s Hinrichtung ward an den Plakatſäulen fol
ſende Bekanntmachung angebracht

Bekanntmachung

ne g a ehe e e eön en urgerich e a St 1894 wegen ebes verübt in der Natt vom 15 zum
Oktober 1893 zu Eisleben an dem Wächter Wege

zum Tode
verurtheift worden

Nachdem Se Majeſtät der Kaiſer und König durch Allerhöchſten

re S e leiren Ceb r nvon a nen Gebrauch machen
vielmehr der e Wehr d Lauf wollen iſt die erkannte

an dem Rein hnd hotd John heute früh 79 Uhr29 I hierſelbſte vo v En tungworden
16 November 1895Pelte a Se den Der h Staatsanwalt

General
de An letzten Aus der Umgebung

o Trotha 15 November Katzenbiſſe Die bejahrte Wittwe
Erfurt von hier wurde heute von einer e gee Katze in die rechte

Hand gebiſen und derartig verwundet daß ſie der Klinik zu Halle
verbunden werden mußte

st Dörſtewitz 15 November Unfall Auf der Grube Pauline
hierſelbſt hatte der Arbeiter Koch aus Hohenweiden vor einigen Tagen
das Unglück bei ſeiner Beſchäftigung mit der rechten Hand in heißen
Cooks zu fallen wodurch er ſich das Glied ſo ſchwer verletzte daß ſeine
Ueberweiſung in das Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle erforderlich

k Dammendorf 15 November h uiä Vorgeſtern
hielt Herr Rittergutsbeſitzer F Rudolph die erſte diesjährige Treibjagd
ab Das Ergebniß war ſehr günſtig Von 23 Schützen wurden 459 Haſen
2 Kaninchen 4 Faſanen und 5 Rebhühner erlegt

W Frevburg 15 November Das Böckchen im Redaktions
zimmer Jn der Rich Brohmer ſchen Weinſtube die von Freunden
eines guten Gläschens Wein an den Nachmittagen der Winterſonntage

beſucht wird beſteht die alte ſchöne Sitte daß die Gäſte ſich gegen
ſeitig den WeinGenuß durch freiwillige Gaben an Schlachtfeſt Würſten
Büchſen voll Sardellen Sardinen Bratheringen e erhöhen Ein hieſiger
Rentier hat nun die löbliche Abſicht ſich etwas Extraes zu leiſten und die
WeinſtubenBeſucher mit einem feinen Bockbraten zu regalieren Er kauft
ſich alfo ſolch ein gehörntes Thier und ſperrt es in den engen Hof ſeines
neu erworbenen Hauſes Jn dieſen Hof führt auch das Fenſter eines
Redaktionszimmers in welch letzterem zur Zeit dieſer bockigen Begebenheit
ein Zeitungs Beſitzer mit irgend einer geiſtigen Arbeit beſchäftigt ſitzt
Nicht lange hat der neue Hausbeſitzer das Böcklein allein gelaſſen
da mag dieſem der Aufenthaltsort zu kühnen Unternehmungen zu
klein erſcheinen und ohne Scheu vor der Heiligkeit eines
Redaktions Bureaus ſteht er mit einem Sprunge durch die

enſterſcheibe mitten auf dem Tiſche thatſächlich in der Tinte
Der Verleger der alles andere nur nicht einen derartigen Angriff erwartet
hätte ſällt zu Boden umfloſſen von dem Jnhalte einer umgeworfenen
Waſchſchüſſel und eines ausgelaufenen Bierſeidels Das Vierbein aber
weder verdutzt durch die wunderliche Situation noch zufrieden mit dem
errungenen Erfolge geht vielmehr kampfesmuthig in Bocks Manier dem
erſchreckt Daliegenden zu Leibe Das geſammte Perſonal muß aufgebotenwerden um den Miſſethäter an weiteren derben Späßen zu verhindern

Doch o weh Anſtatt den Muthwilligen dorthin wohin er gehört in ſein
früheres Behältniß zu dirigieren öffnet man ihm ſelbſt in der Kampfes
hitze die Hausthür auf die Straße Und nun geht s in poſſierlichen
Sprüngen die Oberſtraße entlang dem Ende der Stadt zu Hinter ihm
drein die Jünger Gutenbergs in Filzpantoffeln und Arbeitskutte Jn der
Sektkellerei endlich wird man des Füchtigen habhaft Der Zeitungsbeſitzer
aber muß ſich im Bett von dieſer ungewöhnlichen Attacke erholen

Heldrungen 15 November Brandſtifterin Jn das hieſige
Gerichtsgeſängniß iſt eine Armenhäuslerin aus Büchel eingeliefert worden
welche eingeſtanden hat bei dem Landwitrth Krämer daſelbſt wo ſie
Tagelöhnerin war aus Rache wegen zu niedrigen Lohnes die gefüllte
Scheune in Brand geſteckt zu haben Durch den Brand waren das
Wohnhaus 2 Scheunen und 2 Ställe eingeäſchert worden

st Siptenfelde i Harz 15 November Gut abgelaufen Einen
Unfall der ſehr leicht noch viel ſchlimmere Folgen haben konnte erlitt
geſtern der Bergmann Hartung aus Lindenberg a Harz auf dem
Flußſpathwerk Grube Heidelberg hierſelbſt dadurch daß er von nieder
gehenden Geſteinsmaſſen zum Theil verſchüttet wurde es gelang jedoch
denſelben ſofort zu befreien trotzdem hat H mehrere größere Haut
abſchürfungen und wahrſcheinlich auch ſchwerere innere Verletzungen erlitten
denn es wurde ſeine ſofortige Ueberführung nach Halle in das Kranken
haus Bergmannstroſt für erforderlich erachtet

st Annahütte 15 November Unfall Der auf Grube Heye
hierſelbſt beſchäſtigte Arbeiter Elia s von hier verletzte ſich bei ſeiner Arbeit
beide Hände beſonders die rechte an welcher der Zeigefinger zerbrochen
wurde E mußte ſich ſofort nach dem Unfallkrankenhauſe Bergmanns
troſt in Halle begeben

Quedlinburg 15 November Fordere Niemand mein
Schickſal zu hören Hier hat ſich ein zugereiſter Gehülfe im Alter
von ca 40 Jahren aus Freiburg im Preußiſchen Hofe zu Tode ge
trunken Der Mann trank ohne dabei etwas zu eſſen nach und nach
21 ſogenannte halbe Pfunde Branntwein Wachtmeiſter und außerdem noch
2 Selterwaſſerflaſchen voll mit Branntwein zuſammen für etwa 2 Mk
60 Pfg Die Folge davon war daß er noch in derſelben Nacht unter
ſchrecklichen Schmerzen verſchied

Erfurt 15 November Ein ſchweres Unglüch ereignete ſich
in der vorletzten Nacht auf der Eiſenbahnſtrecke Erfurt Vieſelbach Der
Bahnwärter beim nahen Azmannsdorf war eben im Begriffe einem
Perſonenzuge auszuweichen als er von einem auf dem anderen Gleiſe
daherkommenden Güterzuge erfaßt wurde deſſen Räder dem Unglücklichen
beide Beine abſchnitten Der tödtlich Verletzte ſtarb bald darauf Was
den Fall noch tragiſcher macht iſt der Umſtand daß der Verunglückte
erſt vor einiger Zeit den Poſten von ſeinem Vater übernahm und darauf
hin heirathete

Büchermarhkt
Deutſche Romanbibliothek An den rauhen Herbſtabenden

die ſich jetzt eingeſtellt haben iſt s nirgends ſo traulich und gemüthlich
wie im eigenen Heim Da greift dann jedermann gern nach einer guten
Lektüre um aus ihr Unterhaltung Anregung und geiſtige Erholung zu
ſchöpfen Eine ſolche bietet die bekannte und beliebte Deutſche Roman
bibliothek Stuttgart Deutſche Verlags Anſtalt die ſoeben einen neuen
ihren 24 Jahrgang begonnen hat Dieſen Anlaß benützend hat ſie ein
neues ſchmuckes Gewand angelegt und anch inhaltlich macht ſich manche
Vervollkommnung bemerkbar Der neue Jahrgang wird mit den Werken
zweier unſerer beliebteſten Romandichter eröffnet Der Herr Stationschef
von Karl von Heigel und Schule des Lebens von Marie Bernhard
An die genannten beiden großen Romane von Karl von Heigel und Marie
Bernhard werden ſich im Laufe des Jahrgangs die neueſten Werke von
namhaften Autoren anſchließen So verheißt die Deutſche Romanbibliothek
für den billigen Preis von nur 35 Pfennig pro Heft oder Mk viertel
jährlich ihren Leſern eine reiche Fülle der mannigfaltigſten Unterhaltungs
lektüre die den verſchiedenſten Wünſchen gerecht werden wird Das erſte
Heft iſt durch jede Sortiments und Kolportage Buchhandlung zur Anſicht

u erhalten
Der theuerſte Weinkeller der Welt iſt wie das Buch für

Alle berichtet im Beſitze des rumäniſchen Staates der allerdings un
freiwillig zum Eigenthümer dieſer Rarität geworden iſt Ein zwiſchen
Galatz und Barboſch erbauter Eiſenbahntunnel kann obwohl er bereits
ſeit Jahren vollendet iſt nicht beſahren werden da wegen ſeiner elenden
Bauart häufig Erdrutſchungen vorkommen Dieſer 870 Meter lange
Tunnel welcher zur Abkürzung der Linie Galatz Braila dienen ſollte
koſtete dem Staat beinahe vier Millionen Franken und mußte ſchließlich
einem Weinhändler für einen jährlichen Pachtſchilling von 6000 Franken
als Weinkeller überlaſſen werden Der Tunnel vermag über 4000 Fäſſer
aufzunehmen und wenn man ſeine Erbauungskoſten mit dem Pacht
ſchilling vergleicht den er jetzt einbringt ſo erhellt daraus daß die Be
zeichnung dieſes Tunnels als theuerſter Weinkeller der Welt nicht
ungerechtfertigt iſt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
hen November Der Bergmann Karl Plato und Amalie Banſe Niet

eben

15 November Der We und Hermine Stammer
Bäckerſtraße 4 und Kl Ulrichſtraße 26

Geboren
t5 Rovember Dem Hausdiener Moritz Schwalbe ein S Gotthard

Eduard Willy Wuchererſtraße 12 Dem Mechaniker Hermann Winarsky
eine T Klara Breiteſtraße 17 Dem e EduardRudolf ein S Robert Martin Kellnerſtraße 9 Eiſendreher Emil
Grupe eine T vt W Ludwigſtraße 239 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm

e MarReinhardt T Klara Eliſabeth Gottesackerſtraße 10Dem egierunge Landmeſſer gut Steinweg an S Auguſt Theodor
Johannes eſteate de Dem Kaufmann Rudolf Fiechſenberg ein

17 November Seite 3
m 7Karl Kurt Auguſtaſt 18 Dem Hilfsbremſer Emil Hoffmann3 Emil Kurt alt t traße 10 Se Bergmann vie

eine T Emma Bertha loſſerſtraße 15
Geſtorben15 November Des B i iebdrich Weber Ehefrau EmmaThomas 34 J Klinit ahnarbeiter Friedrich Weber Ehefr geb

Kirchliche Nachrichten
Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein

ſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3/ Uhr Predigt Nachm 8

An e j Dalle als uhr umerſammlungsſaal Halle a/S Forſterſtraße 12 Vorm 9
Abends 8 Uhr Verſammlung Sein 12 Uhr KindergottesdienſtVat den 22 erenber Abends 8 Uhr Verſammlung Freier Zutritt
für Jedermann

Telegramme und letzte älachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D BVerlin 16 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Vorwärts ſchreibt
man aus Breslau Unter den zahlreichen Rechtsanwälten und
ſonſtigen Juriſten die den Prozeßverhandlungen folgten war unr
eine Stimme daß das Erkenntniß deſſen Widerſprüche auch dem
Laien in die Augen ſpringen unmöglich ſo wie es mündliäch
motivirt ward aufrecht erhalten werden kann Denn die Wort
faſſung welche laut Feſtſtellung die Majeſtätsbeleidigung aus
ſchließt gilt auch für den Ausdruck in welchen mit Hilfe des
dolus eventualis die Majeſtätsbeleidigung hinein gelegt ward

Wie ein parlamentariſcher Berichterſtatter meldet habe die

preußiſche Staatsregierung die Errichtung kommunaler
Arbeitsnachweiſeſtellen ins Auge gefaßt Es ſoll hierbei
erwogen werden ob die Einführung eines geſetzlichen Zwangs der
Arbeitgeber zur Angabe offener Arbeitsſtellen in Frage kommen
könne

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
London 16 November Dem Daily Telegraph wird ge

meldet Durch die ſeitens des Kongoſtaats geleiſtete Zahlung an
die Familie des ermordeten Engländers Stokes wird die Forderung
Englands betr eine gerichtliche Unterſuchung gegen den Kapitän
Lothaire keineswegs aufgehoben

Konſtantinopel 16 November Weitere amtliche Meldungen
beſagen Die Armenier von Zeitun und Maraſch griffen
muſelmaniſche Ortſchaften an und tödteten viele Bewohner Jn
Siwas wurden mehrere Marodeure verhaftet Der Vikar des
iriſchen Patriarchats und 2 iriſche Notable in Charput richteten

an den türkiſchen Miniſter des Auswärtigen ein Ergebenheits
telegramm

Athen 16 November Wie verſichert wird hat Griechen
land verlangt an der eventuellen Flottenentſendung nach
den türkiſchen Gewäſſern theilzunehmen indem es dieſen Wunſch
mit der großen Anzahl der in der Türkei befindlichen Griechen
begründet

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Rom 16 November Das italieniſche Geſchwader

wird ſobald es nach der Beſikabai gehen ſollte ſich unter den
Oberbefehl des engliſchen Admirals Seymonur ſtellen

Paris 16 November Waldeck Rouſſean hielt in
Rouen vor einer größeren Anzahl Notabilitäten eine politiſche
Rede worin er ausführte es ſei unmöglich für die Arbeiter
Etwas zu thun ſolange das Kapital ſtändig beunruhigt werde

London 16 November Geſtern Abend gegen 8 Uhr fand
in der Nähe der Reſidenz des Lordmayors eine Exploſion ſtatt
vorher hatte bereits in der Church Straße eine Exploſion ſtatt
gefunden deren Urheber man nicht entdecken konnte

Konuſtantinopel 16 November Heute wollen die Bot
ſchafter einen neuen Schritt bei der Pforte unternehmen May
glaubt an eine allgemeine Flotten Demonſtration

Duisburg 15 November Jn das hieſige Polizei
gefängniß wurde der im benachbarten Styrum verhaftete Anarchiſt
Harzhein eingeliefert Derſelbe wird von der deutſchen belgiſchen
und engliſchen Polizei verfolgt und hat ſich zunächſt vor dem
Reichsgericht in Leipzig wegen Se zu verantworten

Poſen 15 November Von den in voriger Woche wegen
Unterſchlagung amtlicher Gelder und Urkundenfälſchung verhafteten
Beamten der Jntendantur des fünften Armeekorps Kanzleirath
Krupka und Sekretär Becker hat ſich Erſterer heute in dew
Militär Unterſuchungs Gefängniſſe erhängt

Petersburg 16 November Die neugeborene Groß
fürſtin erhielt beim heiligen Gebet den Namen Olga Nach
dem ausgegebenen Bulletin iſt das Befinden der Kaiſerin ſowohl
als der neugeborenen Großfürſtin durchaus befriedigend

ZuckerHalie 15 November Rohzneker Die in unserem letzten Berichte
meldete stetige Haltung des Alarktes war nicht von Dauer In den er
Tagen der Woche vermochten sich die Preise zwar zu behaupten als aber
das Angebot reichlicher hersnuskam und vom Auslande mattere Berichte ein
liefen waren die Geschäfte nur unter Preisreduktionen zu ermöglichen Die
Woche sechliesst in ruhiger Haltung Umsatz 88000 Centner

Raffinirter Zucker Das Geschätt war auch in dieser Woche wenig
belebt und stellten sich die Preise etwas niedriger

RohzuckerGranul inel Reoend 92 excl nen 11,00 11,0Krystall inol v s887, nen 10,50 10,60ber 52 alt 10,50 10,60Kr an inel Nachproä 75/ Renàd
über 98 exol 7Korn 96 exol

Raffinirter Zueker
Raff ff exel Patent Würfel 28,25do fein 23 25 Gem Ratff einschlMelis fein do do IIdo mittel Gem Molis I 22,50Würfelzucker ein do do IIsehliessiteh Risto EFarin
AMelasse zur Entzuckerung UMoelasse für Brennereien A
Preise für 50 kg

Hallesgoher Stroh und Heubericht vom 16 November
Mitgetheilt von Otto Westphal

Roggen Langstrohb Hanädrusch 1,80 2,00 M Masehbinengtreh
1,50 A Wiesenhen hiesiges 3,00 3,25 fremdes 2,25 38,00 M Klee
h eu 8,25 M Torfstrenu 30 A

Die i liefern dietet CentrifugenSüßrahmbutter
Alb und iſt ſolche Butter ſtets friſch zu beziehen 9

zu M 10,80 fto Nachnahme durch H Kleiner Ulm a D Wallfi
Garantie Zurücknahme Poſtmuſter auf Wunſch koſtenlos

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer ein
Proſpekt des GeneralDebits von Carl Reintze Berlin be
e Weimar Lotterie und großee bei worauf wir unſere Leſer hiermit ers hin



e für Halke und den Saalkreis

Die diesjährige grosse

Weihnachts Ausstellung
in sämmtliechen Abtheilungen des Etablissements ist eröffnet und dauert ununterbrochen bis 24 December

In tausendfaoher Auswahl sind Artikel aufgenommen welche sich ganz besonders
zu schönen und nützlichen

Weihnachts GeschenKen
eignen Ausserdem bietet die Ausstellung eine reiche Fülle hervorragender

Selegenſeifsſtuue
welche in gesonderten Abtheilungen zum Verkauf gelangen

Die Weihnachts Ausstellung umfasst Kleiderstoffe Seidenwaaren Elsasser Baumwollenwaaren
Leib Tisch und Bett Wäsche Gardinen Möbelstoffe Teppiche Damen und Kinder

Confection Damenputz Weisswaaren und Tapisseriewaaren

Geschäftshaus

J L W IHalle a S Marktplatz 2 u Z

lederwaaron
Portemonnaies W bringen angelegentlichst unsere zu Festgeschenken

e Ctgarrenetuis KS Prieſtaschen vorzüglichen Vergrösserungen
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taseben o Aquarell Oel und Elfenbeinmalereien 0
Visites Einschreib in anerkannt künstlerischer Ausführung in Erinverung

Albdum Derartige Aufträge werden baldigst erbeten
Photo Kein Versenden solcher Aufträge weil durch FertigRing t etellung in unserem eigenen hiesigen Maleratelier grösste Aehnlich

keit garantirt wird Sodann verweisen wir geehrte InteressentenCouriertaschen auf unsere neue Ausstellung Mässige Preise
Reisenecessaires
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